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Okto Geffcken ( XIII . 52)
geboren zu Leipzig am 1t). Januar 1896 , Sohn von Prosessor
vr . iur . et MI . Heinr . Geffcken an der Handelshochschule zu Köln ,
Enkel des bekannten Universitätsprofessorsund hanseatischen Diplo¬
maten H . Geffcken .

Otto Geffcken trat als Kriegsfreiwilliger im Oktober
1914 in das Jnf . - Rgt . Nr . 132 ( Straßburg ) ein , zog am
5 . Januar als Achtzehnjährigerins Feld , lag vor Upern im
Schützengrabenund fand den Heldentod durch eine englische
Kugel in der Nacht znm 13 . April . „ Die Kugel ist ihm ,
wie wir seit kurzem durch einen Kameraden wissen , in die
rechte Brustseite gefahren und an der rechten Halsseite teil¬
weise wieder herausgekommen , nachdem sie die Halsschlag¬
ader zerschlagen . So ist unser Sohn etwa eine halbe Stunde
nach seiner Verwundung im eben vollendeten 19 . Lebensjahr
auf dem Felde der Ehre gestorben , ein Jüngling , mit dem
wir eine Fülle elterlicher Hoffnungen zu Grabe getragen
haben . Er hatte zu Ostern 1914 hier in Köln am Friedrich
Wilhelm - Gymnasium , eben erst 18 Jahre alt geworden ,
sein Abgangszeugnis mit Auszeichnung erhalten und war
sodann ein Semester ein außerordentlichbeflissener Studie¬
render der Geschichte und Wirtschaftslehrean der Universität
Freiburg i . Br . gewesen , bis ihn im Herbst 1914 der Krieg
zu den Fahnen rief ." So berichtete der Vater im Juni
1915 . Er folgte seinem Sohn schon am 7 . Februar 1916
in die Ewigkeit .

Karl Kugo Alfred Ballowitz ( XII . 123 )
geboren am 7 . Oktober 1898, Sohn des Professors Dr . insS . et xb.il .
Emil Ballowitz und dessen Gattin Agnes geb . Pernice . Siehe Tafel 9 :
Pernice .

Mit dein Reifezeugnis des evang . Schillergymnasiums
zu Münster trat er am 8 . Januar 1917 als Kanonier in
das Res .- Fußartill .- Rgt . Nr . 7 in Cöln a . Rh . ein , holte
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